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Muf einen Kanavienvogel.

Rogel; dag ich dich beneide,
Um dein feliges Gefehic !-
Dtancher ficogt in  Gold und Seide,
und genieft dach nicht dein Giut.

Ou weifit nichtd von Gram und Sorgen ¢
UWas dag Leben bitter macht ;

Troh epwachelt du am Movgen,
Sauft erquictes dich die Nacht.

Niemald feplt div Trant und Speife,
Dasd Haft du tm Ueberflug;,

Da doch mancher edle Weife,
Summerlich fich nabren mug,

Swar verichliegt dich ein Feuche;
Doch in_ungefiorter Rub :
Mancher Furft in feinem Reiche
it weit {Elavifcher ; ald Du,

@in Gefpanchen wdr swar fchoner

AlS fo gang, fo gans allein !

Doch wie viel geplagte Maner
Wiinfhten — fo mie du qu feyn !
o 7S i ]

Lieues Rathiel.

Was Gott und Ddie Natnr o weiflich nugebrad}“
9Bag bey Dev alten Welt der Manner Jier gemd

aBas Roms und Griechenlands erhabne Helden fchmi "’
b was die JBeiderivelt an Pidnnern ein entyu %’
Bag Wrirde , Unfehn,  Nubhm den Vrieftern felbften Q“b‘
Sinft unter meiner Keaft im  YugenblicE ins @‘-‘““
3tmr bin ich ticin, doch bau’ ich viele Taufend nied® i

Des Hertuls Hyver aleich , fiehn fie fehon Morgens yiede’

Und fpotten meintey Kraft.  Mh haw fie wiedes “'l;"
Und der Natur gum Troy, ertampf iy doch den it"f’d’t

' Dai ich , goar nut ein Swerg, dirch meine Riefentd e

@cr a_,d)onf ung cefte Jier, Oen Yiah jum wciif-_r/ﬁ'ﬁ




	Räthsel

